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W Krakowie. dnia 10 Pazdziernika 1851 r A 


Ner 12507. [499] 
RADA ADMINISTRACYJNA 
W. Księstwa Krakowskiego. 

Gdy w czasie pożaru z dnia 30 na 21 b. m. we wsi Jeziorza- 
nach w Dystrykcie Czernichowskim u Jędrzeja Ryszki wszczętego, w 
niesieniu ratunku odznaczyli się szczególnie: Józef Gowa i Kazimierz No- 
wak włościanie z Jeziorzan, Rada Administracyjna tymże publiczną od- 
daje pochwałę. 

Kraków dnia 27 Września 1851 r. 
Prezes 
P. MICHAŁGWSKI. 
Sekretarz Ilny 


WASILEWSKI. 
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Nro 11128. 
Lizitations-Ankundigung. [493] 

Bon der k. k. Kaal Bezirks Verwaltung in Krakau wird die Gute 
hebung der in der Stadt Krakau in Wirkſamkeit ſtehenden Conſumtions 
Abgaben als — 

a) der Getränfftener von allen in der Cinfuhr vorkommenden gebranten 
geiſtigen Getränken, von eingeführten ausländiſchen Bier und Methen und 
Weinen mit Ausnahme der Getränkſteuer von der Metherzeugung und des 
Gemeinde-Zuſchlages vom eingeführten inländiichen Bier, dann 

b) von der Schlachtſteuer mit Ausnahme der Schlachthaus-Taxe 
nach der Kundmachung der k. k. Gubernial-Kommiſſion vom 30 Okto⸗ 
ber 1848 Z. 146 und nach den kundgemachten Tariffen vom 27 Novem- 
ber 1844, 4 November 1848 und 13 Juli 1850 auf die Dauer vom 1 
November 1851 bis Ende Oktober 1854 mit der Beſtimmung zur Ver⸗ 
pachtung im Wege der öffentlichen Verſteigerung ausgebothen werden, 
daß ſich beide kontrahirende Theile das Recht vorbehalten dieſe Pachtung 
drei Monathe vor Ablauf eines jeden Verwaltungs Jahres aufzukündigen. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorlaufig Folgendes 
bedeutet. 

1) Die Verſteigerung. 

a) Der Getränkſteuer wird am 20 Oktober 1851. 

6) Der Schlachtſteuer am 21 Oktober 1851, dann der beiden Steu— 
ern vereint am 22 Oktober 1851 in dem Amislokalle der k. k. Bezirks⸗ 
Verwaltung vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung 
nicht kommen ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſtei⸗ 
gerung bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 
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Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Db- 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag 

a) für die Getränkſteuer mit 50186 fl. 10} rr. C. M. 

b) für die Schlachtſteuer mit 44163 fl. 493 xr. C. M. beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für jeden 
Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Un- 
terſuchung verfallen find, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe auf- 
gehoben wurden. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitation wird bloß auf In⸗ 
Länder mit der Crianerung beſchraͤnkt, daß die Etzitations-Commiſſion bei 
jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind auch die Bei- 
bringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 
Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspachter fo wie auch dieje- 
nigen welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Uebertre— 
tungen wegen Schfeichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertretung 
in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft, oder od Mangel der Beweiſe 
vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs auf den 
Zeitpunkt der Uebertretung oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, der Entde⸗ 
kung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation nicht zugelaſſen. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen 
haben den dem ꝛ0ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 
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und zwar a) für die Getränkſteuer mit 5019 fl. 
b) für die Schlachtſleuer mit 4417 fl. 
im Paaren oder in k. k. Staatspapieren welche nach den beftehenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizita⸗ 
tions⸗Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der 
erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchften 
Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſtei⸗ 
gerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung 
zurückgeſtellt. 

5) Es werden auc ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen ange- 
nommenz derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den 
beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, fondern auch in 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin feine, Klauſel vor- 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftliche Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſein: 

»Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzeh— 
arungsſteuer von (hier ift das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke 
genau nach dieſer Licitations-Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit 
2001 bis den Pachtſchilling 
»oon fl. kr. C. M. Sage: Gulden 
» kr. C. M. mit der Erklärung an, daß mir die Lizitations— 
zund Pachtbedingniße genau bekannt find, welchen ich mich 
»unbedingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 
beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. C. M. 
»haftee, 
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So geſchehen zu am 18 
Unterſchrift, Eharakter 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitation bei dem Vorſteher der Ca 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Krakau bis zum 22 Oktober 1851 verſiegelt 
und mit ausdrücklicher Bezeichnung der Steuergattung für welche Die Df- 
ferte lautet, auf dem Convert zu überreichen und werden, wenn Nie- 
mand mehr mündlich Keitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf 
dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Crof— 
fnung der ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen ſein kön⸗ 
nen, beginnt, werden nachträglich Offerten nicht mehr angenommen wers 
den. Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag 
guten, jo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftli— 
chen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach 
der Wahl der Licitations⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

6) In Ermanglung eines dem Fiscalpreise gleichkommenden Unbo- 
thes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

7) Nach förmlich abgeſchloſſener Licitation werden nachträgliche Anz 
bothe nicht angenommen werden. 

8) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines andern licitirt, muß 
fih mit einer gerichtlich legaliſieten ſpeciellen Vollmacht bei der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

9) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, ſo haften für den Anboth 
Alle für Einen und Einer für Alle. 

10) Der Licitationsact if für den Beſtbiether durch feinem Anbotb, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikation verbindlich. 


11) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Patung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratification der Pacht⸗ 
verſteigerung, den aten Theil des für ein Jahr bedungenen Pachiſchil⸗ 
lings als Caution im Baren, oder in öffentlichen Obligationen, welche 
in der Regel nach dem zur Zeit des Crlages bekanten börſenmäßigen 
Curswerthe oder in Staatsanlehen-Loſen vom Jahre 1834 uud 1839 
ebenfalls nach dem Curswerthe, jedoch nicht über ihren Nennwerth an- 
genommen werden, oder in einer von der zur Leitung der Gefälle be- 
rufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal-Hypothek zu erlegen, 
und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingefuhrt werden. 

12) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, 19 wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag Ut am vorausgegangenen Werf- 
tage an die bezeichnete Caſſe zu leiſten ſein. 

13 Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen überdieß bei der k. k. Ca⸗ 
meral⸗Bezirks Verwaltung in Krakau in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lizi⸗ 
tation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

14) Die Annahme des Pachtanbothes wird dem Erſteher binnen 
14 Tagen vom Tage der Verſteigerung, falls aber bis zum Pachtanfange 
keine 14tätige Zeit erübrigen ſollte, jedenfals vor dem Beginnen der Pad- 
tung befannt gegeben werden. 


15) Wenn im Verlaufe der Pachtdauer die fragliche Steuer aufgehoben 
werden ſollten, ſo iſt der Erſteher berechtigt mit dem Zeitpunkte der Aufhe⸗ 
bung derſelben vom Vertrage, tedoch ohne irgend eine Entſchädigung vom 
hohen Aerar anſprechen zu können, gegen vorläufige 5 wöchentliche Auf⸗ 
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kündigung abzutreten, und dieſes Aufkündigungsrecht in dem jo eben be- 
merkten Termine bleibt auch dem hohen Aerar vorbehalten. 
Krakau am 4 Oktober 1851. 
G r.) Raynoſchek. 
1500] 
RADA ADMINISTRACYINA 
W. Ksiestwa Krakowskiego. 

Podaje do powszcchnój wiadomości, iż w Depozycie Kommissaryatu 
Dystryktu Krzeszowice znajdują się następujące effekta niewiadomych 
Właścicieli, a mianowicie: z roku 1842 koziki małe w liczbie sztuk 
250, kilka kawałków ryb suszonych i mała barydka— z voku 1847 
kawałek perkalu, chustka wiejska— z roku 1850 para butów kobićcych, 
7 spodnie różnegy koloru, 4 koszule stare, 5 chustek różnego koloru, 
1 rańtuch, 4 fartuchy, 1 prześcićradło, stara płachta, pęta i kilka kawał- 
ków żelaziwa od podejrzanych osób odebranych. Rada Administracyjna 
przeto wzywa Właścicieli namićnionych cffektów, ażeby się po odbiór 
takowych z dowodami własności w terminie-jednego miesiąca do rze- 
cnonego Kommissaryatu zgłosili, po upfywie bowiem teg» terininu 
wzmiankowane effekta przez publiczną lieyiacyą sprzedane zostaną. 

Kraków dnia 26 Września 1851 r. 
Prezes 
P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Ilny 
WASILEWSKI. 
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Ad Nrum 1019 ex 1851. [496] 
OBWIESZCZENIE. 

Z strony C. K. Administracyi Górniczćj Jaworznickiej obwieszcza 
sie niniejszćm, Ze dla zabezpieczenia dostawy dla koni roboczych tamtej- 
szego zasładu górniczego hutniczego potrzebnegs owsa korey 620, siana 
vetnarow 50 i słomy długićj kłociastćj cetnarów 70 odbędzie się li- 
cytacya z składaniem oifertów sekretnych, które w tymże urzędzie do 
godziny 12€j dnia 20go Października 1851 r. przyjmowane będą. 

Oferty te moga być na artykuły powyższe albo w szczególności 
albo w ogóle podane, do których Wadium 105 dołączone być winno. 

Dalsze warunki tćjże dostawy zostaną na dniu powyższym odczy- 
tase. 

Jaworzne d. 20 Wrześuia 1851 r. 


(2 r.) Turner mp. 
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PISARZE BANKU POBOŻNEGO W KRAKOWIE. [497] 
Na żądanie strony interesowandj zawiadamiają, iż od fantu zega- 
‘yek srebrny w dniu 22 Maja 1850 do N. 19 pod literą A. w Barku 
Pobożnym zastawionego, według oświadczenia zgłaszającćj się e wy- 
kupienie tego fantu osoby, kartka czyli rewers bankowy miał zaginąc; 
przeto wzywają wszystkich interes w tém mieć mogących, aby o wy- 
kupienie tego faniu najdaićj do dnia 1 Listopada r. b. zgłosiłi się, gdyż 
w razie przeciwnym fant rzeczony osobie zgłaszającćj się po tym 
przeciągu czasu niezawodnie wydanym będzie. 
Kraków dnia 7 Października 1851 r. 
(2 +.) X. W. PRaszkiEwicz. P B. P. 
Stachowicz K. B. P. 


